
Salon Ellen in Holzhausen feiert dieser Tage das 25-jährige Bestehen / Hochzeitsfrisuren als besonderen Schwerpunkt

March-Holzhausen. Vor 25 Jah-
ren hatte Inhaberin Ellen Popp im
Keller der Waldstraße ihren Fri-
seursalon eröffnet. Damals musste
sie die Räume aufgeben,weil sie zu
eng gewordenwaren. Nun feiert sie
ihr Jubiläum in den neuen und mo-
dernen Räumen in der Benzhauser
Straße, welche sie vor vier Jahren
bezogen hat.

Zufrieden mit Entwicklung

Ellen Popp erinnerte sich an die
Waldstraße: „Ein Damenschnitt
kostete damals 21 Deutsche Mark.
Wir waren dort für sieben Jahre.“
Die nächste Station ihres Berufs er-
lebte sie dann in der Hirtengasse.
Hier war der Salon Ellen gar für 17
Jahre untergebracht. Im November
2008 bezogen Ellen Popp und ihr
Team nun die neuen und moder-
nen Räume in der Benzhauser Stra-

meinsame sportliche Aktivitäten
unterstrichen. Man läuft und trai-
niert regelmäßig gemeinsam. So ist
es auch nicht verwunderlich, dass
die Mannschaft am Schluchseelauf
über 18,4 Kilometer an den Start
geht.

Neben den üblichen Damen-
und Herrenschnitten hat sich der
SalonaufHochzeitsfrisurenspezia-
lisiert. Die künftigen Bräute erhal-
ten dafür zuerst eine Typberatung,
welche Frisur für sie an diesem be-
sonderen Tag in Frage käme. Am
Hochzeitstag selbst werden die Da-
men zuerst geschminkt, dann er-
folgt die kunstvolle Frisur.

Kreativität bei der Arbeit

Darin liegt für Ellen Popp auch
der Reiz ihres Berufes: „Bei jeder
Frisur arbeitet man kreativ. Unser
Beruf ist mit dem Kunsthandwerk

ße 8 in March-Holzhausen. Die In-
haberin zeigte sich sehr zufrieden
mit der Entwicklung in dieser Zeit.
Der Salon verfügt über sechs Be-
dienplätze, an denen sich Ellen
Popp und ihre drei Mitarbeiterin-
nen um das gute Aussehen der
Kunden kümmern. Im Salon wer-
den sowohl Damen und Herren fri-
siert.

Langjährige Mitarbeiter

Das gute Betriebsklima im Salon
Ellen zeigt sich auch dadurch, dass
die Mitarbeiterinnen schon sehr
lange hier arbeiten. Bereits seit 25
Jahren arbeitet hier neben Ellen
auch Heidi. Ursula und Julia arbei-
ten schon seit 20 Jahren im Team
mit. Dies lässt darauf schließen,
dass hier ein sehr gutes Klima
herrscht. Die Teamfähigkeit der Mi-
tarbeiterinnen wird auch durch ge-

vergleichbar. Jeder Haarschnitt ist
einzigartig und man entwickelt da-
bei eigene Ideen.“ Eben das ist eine
der Besonderheiten, die die Kun-
den vom Salon Ellen zu schätzen
wissen.

Eineweitere Besonderheit im Sa-
lon Ellen ist der Treuepass für die
Kunden. Er hat 16 Felder. Bei jedem
Friseurbesuch gibt es einen Punkt.
Sind alle Felder gestempelt, wird
den Kunden ein Nachlass von 5 Eu-
ro gewährt. (rh)

Geöffnet hat der Salon Ellen, Benz-
hauser Straße 8 inMarch-Holzhausen
montags von 14 Uhr bis 18 Uhr,
dienstags von 8 Uhr bis 12 Uhr, sowie
von 14 Uhr bis 18 Uhr, mittwochs
und freitags von 8 Uhr bis 18 Uhr,
donnerstags von 8 Uhr bis 12 Uhr,
sowie von 14 Uhr bis 20 Uhr und
samstags von 8 Uhr bis 12 Uhr.

Umkirch. In der zweiten Runde
des Doppelpass-Bezirkspokals
trifft der VfR Umkirch auswärts auf
den SV BW Waltershofen. Die
Mannschaft von Ex-VfR-Trainer An-
gelo Caporale ist geradezu gran-
dios in die aktuelle Saison gestartet
und steht in der Liga ungeschlagen
auf Rang 1. Auch im Pokal zeigte
man gegen den FC Weisweil (5:3)
und gegen den SC Freiburg-Tiengen
(6:3) nur zeitweise kleinere Schwä-
chen.ZuderüblichenBrisanzeines
jeden Derbys, kommen dieses Mal
noch zwei weitere Umstände hin-
zu, die die Partie noch brisanter
machen. Zum einen handelt es sich
umeinPokalspiel, beidemkleinste
Fehler das Aus bedeuten können.
Auf der anderen Seite wechselten
vor der Saison gleich mehrere Um-
kircher Spieler das Lager und spie-
len nun in Waltershofen. Man
kennt sich also. Schon in derVorbe-
reitung trafen die beiden Teams
aufeinander. Damals gewann der
VfR auf heimischen Platz deutlich
mit 5:1. Den überraschend hohen
Sieg für sollte man jedoch nicht
überbewerten, da auf Seiten des
SVW noch einige Spieler fehlten.
Trotzdem sinnen die Mannen von
Angelo Caporale sicher auf Wie-
dergutmachung und streben den
Einzug in die nächste Runde an.

Die Spieler des VfR ihrerseits
wollen ihrem Ex-Coach sowie
ihren Ex-Kollegen sicher ein
Schnippchen schlagen und sie aus
dem Pokal werfen. Anpfiff in Wal-
tershofen ist am Mittwoch, 3.Okto-
ber, um 15 Uhr. (RK)

Kampf um Bezirkspokal

Die Gemeinde Gottenheim
kommt diesem Bedarf nach und in-
vestiert in die Zukunft der jungen
Familien: Die Kleinkindbetreuung
„Schatzinsel“ wurde in den vergan-
genen Monaten um einen weiteren
Betreuungsraum erweitert. Die Bü-
cherei ist umgezogen und die „Bä-
rengruppe“ konnte in das umgestal-
tete und den Bedürfnissen der Kin-
der angepasste Klassenzimmer ein-
ziehen.

Kürzlich wurde die zweite Be-
treuungsgruppe offiziell seiner Be-
stimmung übergeben. Dazu trafen
sich die Kinder der „Bärengruppe“,
der schon bestehenden „Hasen-
gruppe“, die Erzieherinnen, Eltern,
Gemeinderäte, Handwerker, Etelka
Scheuble vom Kindergarten, Elke
Selinger und Karen Hunn von der
Kernzeit der Schule, Hauptamtslei-
ter Ralph Klank und Andreas
Schupp vom Bauamt sowie Bürger-
meister Volker Kieber im neu gestal-
teten Betreuungsraum. „Die oftmals
anstrengende Zeit des Bauens ist zu
Ende“, freute sich Tanja Herrmann,

Die „Schatzinsel“ in Gottenheim hat jetzt eine zweite Gruppe für Kleinkinder

die die Betreuungseinrichtung
„Schatzinsel“ leitet, über die gelun-
gene Erweiterung der Kleinkindbe-
treuung. Während die Kinder lecke-
re Plätzchen naschten, die von den
Erzieherinnen gebacken worden
waren, begrüßte Tanja Herrmann
die beiden neuen Mitarbeiterinnen
im Team der Schatzinsel Claudia
Werz und Julia Hemmerling. Die
beiden Neuen im Team sind seit der
Eröffnung der zweiten Gruppe An-
fang September mit dabei und ga-
rantieren zusammen mit Tanja
Herrmann und Gudrun Spiegelhal-
ter-Vogt eine optimale Betreuung
der Jungen und Mädchen unter drei
Jahren, die die Einrichtung besu-
chen. „Wir haben eine intensive Zeit
hinter uns. Möbel mussten ausge-
sucht und angeschafft, die Räume

Gottenheim. Durch das Neubau-
gebietSteinacker-BerghatdieGe-
meinde Gottenheim Zuwachs be-
kommen: Viele junge Familienmit
kleinen Kindern haben sich im
Neubaugebiet angesiedelt und
auch im Ortskern konnten Neu-
bürger eine neue Heimat finden.
Der ohnehin große Bedarf an Be-
treuung für Kinder unter drei Jah-
ren ist dadurch zusätzlich gestie-
gen.

mussten eingerichtet werden. Das
war anstrengend; es hat uns aber
Freude bereitet, die neuen Räume
schön zu gestalten“, so Tanja Herr-
mann.

„Die Gemeinde Gottenheim ist
der Zeit voraus. Schon heute kön-
nen wir den Betreuungsanspruch
der Eltern für ihre Kleinkinder, der
ab August 2013 gesetzlich verpflich-
tend ist, erfüllen“, freute sich Bür-
germeister Volker Kieber. Er dankte
den Gemeinderäten für ihre Weit-
sicht und die Bereitstellung der Fi-
nanzmittel. Dem Team und den Kin-
dern wünsche ich in den neuen, er-
weiterten Räumen viel Spaß und
wir hoffen, dass alle sich hier wohl-
fühlen“, betonte Kieber noch, bevor
der gemütliche Teil der kleinen Fei-
er beginnen konnte.MarianneAmbs

Bürgermeister Volker Kieber (Zweiter von rechts) eröffnete den zweiten Be-
treuungsraum, die „Bärengruppe“, in der Kleinkindbetreuung „Schatzin-
sel" in Gottenheim. Foto: ma
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